
Die Nacht des Auszugs

D a befiehlt Gott dem Mose: „Das Volk soll sich reisefertig machen 
und in Eile ein gebratenes Lamm mit ungesäuertem Brot und 
Bitterkräutern essen. Alle sollen mit dem Blut des Lammes Schutz-

zeichen an ihre Türen malen, denn in der bevorstehenden Nacht werden 
in Ägypten alle erstgeborenen Tiere und alle erstgeborenen Söhne sterben, 
auch der älteste Sohn des Pharao. Euch aber wird das Unheil nicht treffen.“

Wie angekündigt, ertönt dann um Mitternacht in ganz Ägypten ein 
großes Wehklagen. Voll Entsetzen lässt der Pharao Mose und Aaron rufen 
und schreit: „Auf! Verlasst sofort unser Land! Folgt eurem Gott!“

						                  [EXODUS / 2 MOSE 12]

Mit dem Paschamahl (auch Pessachmahl) erinnern sich die Juden 
jedes Jahr an den Auszug aus Ägypten, an die Nacht, 
in der über Ägypten das große Unheil hereinbrach, während 
an den Häusern der Israeliten der Todesengel vorüberging.

8312. März
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Der Pharao ändert seine Meinung

N och in derselben Stunde eilen die Israeliten fort aus Ägypten, 
Jahwe zieht vor ihnen her, bei Tag in einer Wolkensäule, die 
den Weg zeigt, bei Nacht in einer Feuersäule, die ihnen leuchtet.

Doch wiederum ändert der Pharao seine Meinung: „Wie konnten wir 
die Israeliten nur fortziehen lassen?“, greift er sich an den Kopf, 
„wer soll jetzt die schwere Arbeit machen? Schnell, Soldaten! 
Besteigt eure besten Streitwagen, jagt ihnen nach, 
fangt sie und bringt sie alle zurück!“	
						                                  		
     			                [EXODUS / 2 MOSE 14,5–9]
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Gott rettet Israel am Schilfmeer

D ie Israeliten lagern gerade am Meer. Plötzlich sehen sie,
 wie die ägyptische Streitmacht anrückt. In ihrer
Angst schreien sie zu Gott um Hilfe. Mose aber macht 

ihnen Mut: „Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen und 
schaut zu, wie Jahwe euch rettet!“

Und wirklich: Die Wolkensäule wechselt ihren Platz und tritt zwischen sie 
und das tobende Kriegsheer der Ägypter. Ein starker Wind trocknet 
einen Weg frei, mitten durch das Meer.

Sicher gelangt das Volk Gottes ans andere Ufer. Die Soldaten wollen nach-
jagen. Das Wasser aber kehrt zurück und versetzt die Verfolger in Schrecken 
und Aufregung. Mit ihren schweren Streitwagen bleiben sie im Schlamm 
stecken.
							                    [EXODUS / 2 MOSE 14,10–29]
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Mirjam singt ein Dankeslied

A ls die Israeliten das sehen, fürchten sie sich sehr. Sie vertrauen 
jedoch darauf, dass Jahwe bei ihnen ist und dass Mose sie sicher 
weiterführen wird.

Und die Prophetin Mirjam, die Schwester von Mose und Aaron, nimmt 
auf einmal die Pauke in die Hand, beginnt vor Freude zu singen 

und zu tanzen, und alle Frauen machen mit.

Mirjam jubelt: 
„Singet Jahwe 

ein Dankeslied!
Ja, er ist groß!

Er hat uns gerettet 
vor Rossen 
und Reitern.“

So rettete Jahwe an diesem Tage Israel aus der Hand der Ägypter.

								            [EXODUS / 2 MOSE 15,20F.]
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Viele Ostergeschichten der Bibel erzählen, wie die Enttäuschten auf unterschied-
liche Weise die Osterbotschaft vernehmen, eine neue Sicht gewinnen und auf einen 
neuen Weg geführt werden.
Zuerst sind es die Frauen, die spüren und glauben, dass Jesus nicht bei den Toten 
zu suchen ist, sondern dass sie den Auferweckten auch ohne seine leibliche Gegenwart 
in ihrer Mitte erfahren können.

Ein Engel verkündet den Frauen 
die Osterbotschaft

N och in der Morgendämmerung des ersten Wochen-
tages gehen einige Jüngerinnen mit duftenden Ölen 
zum Grab, um Jesu Leichnam zu salben, wie es 

Sitte war. Wie die Sonne über ihnen aufgeht, sehen sie, dass 
der große Stein vom Eingang des Grabes weggewälzt ist. 
Welch ein Schrecken! Das Grab ist leer. Und da! 
Mitten im Ort des Todes
begegnet den Frauen 
ein Bote des Lebens 
in leuchtend weißem 
Gewand und spricht 
sie an: „Erschrecket 
nicht! Ich weiß, 
ihr sucht Jesus,  
den Gekreuzigten. 
Doch was sucht ihr 
den Lebenden 
bei den Toten? 
Er ist nicht hier. 
Er ist auferstan-
den.“

       [LUKAS 24,1–6]

322 6. November
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Ein Wettlauf zum Grab

M aria von Magdala hat Jesus ganz besonders geliebt. Sein Tod 
hat sie mit tiefer Trauer erfüllt. Am ersten Tag der Woche, 
früh am Morgen, noch in der Dunkelheit, eilt sie zum Grab, um 

dort ihrem toten Freund nahe zu sein. Zu ihrem Entsetzen findet sie das 
Grab leer. Bestürzt läuft sie zu Petrus und Johannes und ruft ihnen verzwei-
felt zu: „Jemand hat Jesus aus dem Grab weggetragen. Wo kann er nur sein? 
Ich weiß es nicht.“ 
Die beiden Jünger laufen, so schnell sie können, zum Grab. Johannes ist jünger 
und schneller und gelangt als Erster dorthin. Er bückt sich vor und sieht 
die Leinenbinden, mit denen Jesus umwickelt war, zusammengefaltet liegen. 
Er wartet angespannt, bis Petrus nachgekommen ist. 
      Beide betreten zusammen die Grabkammer und finden nur die Tücher,

keinen Toten. Sie begreifen das Geschehen noch nicht. 
Verwundert und mit dem Kopf voller Fragen, 

kehren sie zurück.
                [JOHANNES 20,1–10]

3237. November
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Jesus zeigt sich Maria Magdalena

M aria Magdalena kehrt weinend zum leeren Grab zurück, um dort 
einen Ort für ihre Trauer und ihre Tränen zu finden. Sie beugt 
sich in die Grabkammer hinein und sieht dort plötzlich zwei Engel 

in weißen Gewändern sitzen. „Frau, warum weinst du?“, fragen sie. 
„Sie haben meinen Jesus weggenommen“, klagt Maria von Magdala und 
wendet sich unter Tränen um. 
Da hört sie ihren Namen: „Maria!“ Sie kennt diese Stimme und kann es 
nicht fassen. Es ist Jesus. „Mein Meister“, stammelt sie. Strahlend vor Glück 
möchte sie ihn festhalten und nie mehr verlieren. Jesus aber entzieht sich. 
„Nein, Maria, lass mich! Geh du zu meinen Freunden und sage ihnen: Ich gehe 
zu meinem Vater und eurem Vater, zu meinem Gott und eurem Gott.“

Maria Magdalena eilt zu den Jüngern und ruft ihnen außer 
sich vor Freude zu: „Ich habe Jesus gesehen!“

			                            [JOHANNES 20,11–18]

324 8. November
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Jesus zeigt sich den Jüngern

D ie Jünger Jesu sind in Jerusalem zusammengekommen. 
Die Türen haben sie aus Angst vor den Feinden Jesu 
verriegelt. Die Botschaft der Frauen hat sie zwar erreicht, 

aber sie können es einfach nicht glauben, dass Jesus nicht zu den Toten 
zu zählen ist. 
Da – plötzlich spüren sie es irgendwie: Jesus ist lebendig mitten unter ihnen. 
Er wünscht ihnen „Schalom“, Frieden – wie früher so oft – und versichert 
ihnen: „Ich bin bei euch, auch wenn ihr mich nicht seht.“ Freude ergreift sie. 

Ihr Mut wächst und sie begreifen den großen 
Auftrag Jesu an sie: „Jetzt ist der Augenblick ge-
kommen, wo ich euch zu den Menschen sende. 
Alles, was ich getan und gesagt habe, sollt ihr nun
 an meiner Stelle verkünden, verbreiten und 
weiterführen. Dazu gebe ich euch Gottes Kraft, 
Gottes Geist.“
		                                   [JOHANNES 20,19–23]

3259. November

KBW_Kinderbibel_365_Geschichten_Inhalt_s001-384_INTERSTATE_NEU_2_CC17.indd   325 24.04.19   17:21


	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s083
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s084
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s085
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s086
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s322
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s323
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s324
	24520_KBW_Kinderbibel_365_Tage_s325

